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  Juliane Jacobsen, Jahrgang 1975, lebt mit ihrer Großfamilie in der Nähe von Berlin. Die studierte Publizistin und Erziehungswissenschaftlerin arbeitet als freie Autorin und Elementare Musikpädagogin.




  Bereits in der Schule verfasste sie Geschichten und hat seitdem viel über das Schreiben gelernt.




  In den letzten Jahren erschienen unter dem Nachnamen Just Artikel für Erwachsene und Geschichten für Kinder in verschiedenen christlichen Zeitschriften. Juliane ist gern mit Kindern und für Kinder kreativ. Maxi und Moritz sind ihre ersten, aber noch lange nicht ihre letzten Kinderbuchhelden.




   




  Besuchen Sie die Autorin auch bei Facebook:




   




  https://www.facebook.com/JulianeJAutorin




  https://julianejacobsen.wordpress.com/




   




  Allen großen und kleinen Freunden und Unterstützern von „Weihnachten im Schuhkarton“ – auf dass jedes Jahr mehr Kinderaugen strahlen können!
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  Lösungen der Rätsel




  Was ist Weihnachten im Schuhkarton?




  Wer macht mit?




  



  	„Weihnachten im Schuhkarton“ ist eine Geschenkaktion für Kinder in Not. Jedes Jahr packen etwa fast eine halbe Million Menschen im deutschsprachigen Raum zu Weihnachten Schuhkartons, um sie Jungen und Mädchen zwischen zwei und 14 Jahren zu schenken.




  



  	Mit „Weihnachten im Schuhkarton“ sollen besonders die Mädchen und Jungen beschenkt werden, die in sehr armen Verhältnissen leben und deren Eltern es sich oftmals nicht leisten können, ihnen ein Geschenk zu kaufen. Dadurch erfahren sie wahre Freude und erleben, dass sie geliebt sind. So wird ein einfacher Schuhkarton zum Hoffnungs-und Glaubensträger.




  



  	Das richtig Gute an der Aktion: Jeder kann mitmachen, vor allem Kinder und Jugendliche! Denn wer könnte besser wissen, worüber sich Kinder freuen und wie viel ihnen ein Geschenk bedeutet, als Kinder selbst?




  



  	
2014 wurden weltweit 10, 5 Millionen Schuhkartons verteilt, davon kamen 512.209 Schuhkartons aus dem deutschsprachigen Raum!


  




  



  	Wenn wir davon sprechen, dass Schuhkartons im deutschsprachigen Raum gepackt werden, dann meinen wir damit Menschen aus Deutschland, Österreich, Südtirol, der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein.




  



  	Die Päckchen aus dem deutschsprachigen Raum gehen in erster Linie nach Osteuropa, also zum Beispiel nach Bulgarien, Georgien, Polen, Rumänien, Slowakei, in die Republik Moldau, aber auch nach Weißrussland und manchmal sogar in die Mongolei.




  



  	International heißt die Geschenkaktion „Operation Christmas Child“ und wird nicht nur im deutschsprachigen Raum durchgeführt, sondern weltweit. Weitere Päckchen werden in den USA, Großbritannien, Kanada, Australien und Neuseeland, Finnland, Spanien und Japan gepackt und dann in alle Welt verschickt, bis nach Asien und Afrika.




    

  




  




  

    Packanleitung: So geht's


  



   




  Halten Sie 6 Euro pro Päckchen bereit
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  Geben Sie die 6 Euro zusammen mit Ihrem Schuhkarton als Spende bei der Annahmestelle ab oder nutzen Sie unser sicheres Online-Spendenportal.




   




  Packen Sie einen Schuhkarton
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  Bekleben Sie Deckel und das Unterteil eines Schuhkartons (ca. 30 x 20 x 10 cm) separat mit Geschenkpapier
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  Wählen Sie, wen Sie beschenken wollen: Mädchen / Jungen, Alter: 2-4, 5-9 oder 10-14 Jahre und kleben Sie das entsprechende Etikett auf den Deckel des Schuhkartons.
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  Packen Sie den Schuhkarton mit einer Mischung aus neuen Geschenken. Vergessen Sie nicht einen persönlichen Gruß und/oder ein Foto von Ihnen!




  Verschließen Sie den Schuhkarton dann mit einem Gummiband.
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  Bringen Sie Ihren Schuhkarton mit der Geldspende bis 15. November zur nächsten Annahmestelle. Alle Abgabeorte finden Sie ab Oktober auf unserer Webseite.




  1. Dezember




  „Mama, wir müssen heute unbedingt neue Winterstiefel für mich kaufen!“ Mit diesen Worten stürmt Moritz in die Küche. Seinen Rucksack schmeißt er dabei gekonnt in die Ecke.




  Jetzt hopst er von einem Bein auf das andere. „Können wir gleich los? Bitte?“




  Mit einem kurzen „Wau“ sprintet Maxi, die kleine Dackelmixhündin, heran und hüpft mit Moritz um die Wette.




  „Mir wird ganz schwindelig“, lacht Mama, als die beiden wie kleine Irrwische um sie herumspringen. „Wieso willst du denn freiwillig Schuhe kaufen?“




  Moritz bleibt mitten im Sprung auf einem Bein stehen. „Ist doch ganz klar, wegen Weihnachten!“ Mama sieht ihn verdattert an. „Weihnachten im Schuhkarton!“




  „Wieso Schuhkarton zu Weihnachten? Bisher bin ich mit normalem Geschenkpapier ganz gut gefahren.“, erwidert sie. „Anscheinend weißt du etwas, was ich nicht weiß.“




  Moritz kramt bereits in seiner Schultasche herum und zieht ein buntes Faltblatt hervor.




  „Das haben wir heute bekommen, da steht alles drin. Und hier ist noch ein Brief von Frau Herbst.“ Moritz drückt seiner Mama die Zettel in die Hand und stibitzt rasch ein paar Nudeln aus dem Topf. Dann flitzt er nach nebenan ins Bad und Mama liest über den Schuhkarton voller Geschenke, der eine lange Reise antritt. Zu Weihnachten macht er armen Kindern, die sonst kein Geschenk bekommen könnten, eine Freude.




  „Liebe Eltern, in diesem Jahr wird unsere Grundschule erstmalig bei der Aktion ‚Weihnachten im Schuhkarton‘ mitmachen.“, liest sie in dem Elternbrief der Direktorin und erfährt, was die Kinder alles mitbringen sollen. Auch um eine kleine Spende für die Transportkosten wird gebeten. Noch mit dem Zettel in der Hand geht sie nach nebenan und kramt in der Kammer herum. Mit einem schönen Schuhkarton kommt sie wieder hervor. „Glück gehabt“, seufzt Moritz, als er wieder in die Küche kommt, denn Schuhe kaufen geht er wirklich nicht gern.




  „Ich würde ja am liebsten meine ganzen Duplo-Steine für ein Kind einpacken“, sagt Kai am nächsten Tag in der Schule. „Ich hab da schon seit Jahren nicht mehr mit gespielt. Aber Mama sagt, es dürfen nur neue Sachen rein, und da ist Duplo viel zu teuer.“




  „Echt? Nur neue Sachen? Die freuen sich doch bestimmt auch über etwas, was schon benutzt wurde. Ich hätte nämlich auch einiges an Spielsachen und Klamotten. Das ist ja doof.“ Moritz schüttelt den Kopf. Er wendet sich an die Klassenlehrerin, Frau Maier, die gerade zur Tür hereinkommt. „Dürfen wir wirklich nur neue Sachen in die Kartons packen?“




  „Ja, das wüsste ich auch gern.“ „Mama findet das blöd.“ „Meine kleine Schwester kriegt viele gebrauchte Dinge!“, rufen die Kinder durcheinander. Da betritt noch ein Mann den Raum. Frau Maier, die gar nicht so schnell auf die Fragen der Kinder antworten kann, geht erleichtert auf ihn zu. „Herr Kranz, wie schön, dass sie es geschafft haben.“ Sie schüttelt ihm die Hand. Die Kinder haben sich mittlerweile auf ihre Plätze gesetzt.




  „Das Problem sind oftmals die verschiedenen Einfuhrbedingungen in den Ländern“, erklärt Herr Kranz nun der erwartungsvollen Klasse. „Viele Länder erlauben es nicht, dass gebrauchte Sachen über die Grenze kommen. Sie haben Angst vor Keimen und Krankheiten. Wenn also gebrauchte Sachen mit dabei sind, kommt alles unter eine Hygienedusche. Könnt ihr euch vorstellen, was da mit Schulheften oder Süßigkeiten passiert?“




  „Bäh“, macht Moritz und schüttelt sich. „Das klingt eklig.“




  „Und die Schulsachen kann man wegschmeißen“, sagt Lina.




  „Ganz genau. Deswegen dürfen bei uns nur neue Sachen eingepackt werden. Lieber neue Geschenke als gar keine, oder?“ Er zwinkert der Klasse zu.




  




  Basteltipp




  




  Für die Nase




  




  Manche Gerüche gehören zu Weihnachten einfach dazu, und man kann sie mit einfachen Mitteln selber herstellen! Du brauchst eine normale Orange, Nelken und eine dicke Nadel. Mit der Nadel piekst Du Löcher in die Orangenschale (da kannst Du Deiner Fantasie freien Lauf lassen … ein einfaches Muster sieht toll aus, aber auch Buchstaben oder bestimmte Formen wie Herz oder Stern sind gut machbar, probier es einfach aus! ) und steckst in jedes Loche eine Nelke. Jetzt kann die Orange in eine schöne Schale gelegt werden oder vielleicht sogar in Euer Adventsgesteck eingebaut werden, und duftet bis Weihnachten!
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  2. Dezember




  Ein riesiger Stapel Schuhkartons türmt sich am nächsten Tag im Kunstraum. Daneben liegen mehrere Rollen Geschenkpapier mit den unterschiedlichsten Farben und Motiven. Scheren, Tesafilm und Klebstoff dürfen auch nicht fehlen. Die Schuhkartons sollen schön bunt und weihnachtlich werden, bevor sie gefüllt und verschickt werden. Moritz besieht sich diese Ansammlung mit schief gehaltenem Kopf. Wie soll das Geschenkpapier jetzt um die Schuhkartons kommen?




  „Wickeln wir die einfach ein?“, wundert sich auch Kai. „Aber dann kriegt man sie ja nicht mehr auf.“




  Frau Herbst kommt in den Raum geschwebt und schnell huschen alle auf ihre Plätze.




  „So meine Lieben, heute wollen wir unseren Schuhkartons mal ein schönes Kleid anlegen“, verkündet sie. Moritz kann nicht anders, er muss lächeln. Frau Herbst strahlt immer so viel Freude aus, das steckt einfach an!




  „Bestimmt fragt ihr euch schon, wie das gehen soll. Schließlich müssen wir die Kartons zum Befüllen noch öffnen können, und beim Überprüfen muss der Deckel ebenfalls aufgehen.“




  Nun schaltet sie einen Film ein, der den Kindern genau zeigt, was zu tun ist. Deckel und Karton werden getrennt voneinander beklebt. Es muss genügend Geschenkpapier am Rand übrig bleiben, damit man es umknicken kann. Einige Kinder wählen die einfache Version, bei der nur gefaltet werden muss, andere Kinder schneiden lieber die Ecken ein. Am Ende stehen viele wunderschön beklebte Kartons vorne auf dem Tisch.




  Plötzlich schnippt Moritz ganz aufgeregt mit dem Finger in der Luft. Er hat eine Idee! „Frau Herbst?“, ruft er und seine Füße zappeln ganz schnell. „Frau Herbst, können wir aus den Kartons nicht noch ein bisschen mehr machen als nur eine Geschenkverpackung? Wenn der Deckel auch eine Tafel wäre, dann könnten die Kinder sie sogar noch zum schreiben und malen benutzen!“




  „Das klingt nach einer interessanten Idee“, überlegt Frau Herbst. „Weißt du, wie wir das hinbekommen könnten?“




  Moritz nickt eifrig. „Mama hat letzte Woche erst aus meiner Zimmertür eine Tafel gemacht, damit ich für meine Mathehausaufgaben genug Platz habe. Sie hat Tafelfolie auf die Tür geklebt, und schon konnte ich dort rechnen. Wir könnten doch in jeden Deckel ein Stück solcher Folie kleben und ein bisschen Kreide in die Kartons mit reinlegen!“ Zustimmendes Gemurmel wird im Klassenraum hörbar und auch Frau Herbst nickt.




  „Das klingt gut, ich denke, das sollten wir machen. Moritz, kannst du vielleicht Folie mitbringen? Und auch ihr anderen, fragt doch eure Eltern, ob sie zufällig noch Tafelfolie Zuhause haben, die sie für Weihnachten im Schuhkarton spenden würden?“, wendet sie sich an die ganze Klasse. Aber da klingelt es schon, und die Schüler räumen schnell ihre Plätze auf und flitzen auf den Pausenhof. Die Hortleiterin ist gerade dabei im Flur ein großes Plakat aufzuhängen. „Adventsbasar“ kann Moritz entziffern, dann wird er von den anderen Kindern weitergeschoben.




  „Stell dir mal vor, das ist oft das allererste Geschenk im Leben für die Kinder“, erzählt Moritz am Nachmittag seiner Mama, als er sich mit Maxi auf seinem Kuschelkissen zusammengerollt hat. „Das eine Mädchen in dem Film hat sich so doll über ihr Kuscheltier gefreut, die konnte gar nicht mehr aufhören, es zu knuddeln.“




  „Wir müssen unbedingt auch ein paar warme Sachen kaufen“, findet Mama, die sich bei youtube ein paar Videos dazu angesehen hat. „Die armen Kinder frieren doch den halben Winter. In Moldawien sind die Familien sogar oft so arm, dass die Eltern im Ausland nach Arbeit suchen und die Kinder alleine oder bei Oma und Opa zurücklassen müssen.“
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